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Unterstützung bei 
Sprachentwicklung
Geborgenheit ist für Kinder essentiell, auch 
um die Sprache und sprechen zu lernen. »F10

KINDER- UND JUGENDMEDIZIN

Traumapädagogik 
als Chance  

BREGENZ Die Zusammenarbeit 
mit Eltern und Kindern in belas-
tenden Lebenssituationen ist auch 
für Profis herausfordernd und ver-
langt fundiertes Know-how. „Ein 
wichtiger Ansatz ist für uns die 
Traumapädagogik“, erklärt Kin-
derschutzexpertin Claudia Gössler 
vom Vorarlberger Kinderdorf. Seit 
Jahren bietet die Kinderschutzein-
richtung interne Fortbildungen, 
um die fachliche Entwicklung an-
zukurbeln und die Mitarbeitenden 
für ihre anspruchsvolle Aufgabe 
zu stärken. „Die von uns betreu-
ten Kinder sind in ihrem Verhalten 
oft irritierend, stoßen uns vor den 
Kopf, machen auch ohnmächtig“, 
sagt die Psychologin. „Es braucht 
fachliche Methoden und adäquate 
Formen der Beziehungsgestaltung, 
damit unsere Begleitung stärkend 
und heilend wirken kann.“ Vor al-
lem mit dem Traumaexperten Lutz 
Besser verbindet das Vorarlberger 
Kinderdorf eine enge Kooperation. 
Diese wurde nun mit Workshops 
und zwei Fachvorträgen fortge-
setzt.

Vor Trauma nicht gefeit
Grundsätzlich ist nie-
mand davor gefeit, 
traumatisierende 
Erfahrungen zu 
machen, auch 
Profis nicht. „Sie 
schleichen sich in 
unser Bewusst-
sein und machen 
Angst“, erklärte 
der Experte. Wie 
gut es gelingt, 
Traumata zu in-
tegrieren, dafür 
sind vor allem 
die Erfahrungen 
der frühen Kind-
heit ausschlag-
gebend. „In den 
ersten Lebens-
jahren werden die basalen Hirn-
funktionen festgelegt“, erklärte 
Besser. Das Gehirn, in dem unsere 
Persönlichkeitsstruktur sitzt, bildet 
sich in Abhängigkeit von Erfahrun-
gen und Nutzungsbedingungen. Je 
mehr positive Beziehungs- und Bin-
dungserfahrungen ein Kind macht, 
desto größer ist seine Resilienz. 
Anders ausgedrückt: Je sicherer 
gebunden Kinder aufwachsen, 
desto eher können sie schlim-
me Erlebnisse verarbeiten und 
bewältigen. „Die psychosozialen 
Erfahrungen in der frühen Kind-
heit bilden den Nährboden für un-
ser genetisches Potenzial. Feh-
len Geborgenheit und 
Sicherheit, kann 
sich das Potenzial 
nicht entfalten“, 
so der Arzt und 
T h e r a p e u t . 
„Dabei nutzt 
das Gehirn 

am liebsten die 
Trampelpfade, 
die bequemsten 
Wege, und greift 
gerade in Stress-
situationen auf 
alt bekannte 
Muster zurück, 
auch wenn diese 
destruktiv sind.“

Hinschauen
In der Trau-
m a p ä d a g o g i k 
geht es darum, 

neue Wege zu begehen, um Kin-
dern, die oft über Jahre Gewalt und 
Vernachlässigung erlebten, ein ge-
lingendes Leben zu ermöglichen. 
„Diese Kinder sind auf erwachsene 

Menschen angewiesen, die respekt- 
und liebevoll mit ihnen umgehen, 
die zuhören und hinschauen, um zu 
verstehen, dass die Gründe für ihr 
auffälliges Verhalten in tiefen, nicht 
verheilten Wunden der Kindheit 
liegen. Sie brauchen echtes Mitge-
fühl, Empathie und Feinfühligkeit, 
einen Schutzraum für ihre verletz-
ten Seelen.“ Traumapädagogik set-
ze zuversichtliche, mutige Erwach-
sene voraus.

Frühe Hilfen wichtig
Im Kinderschutz sei genaues Hin-
schauen unabdingbar. „Gefragt ist 
ein scharfer Blick, wie wir Gefähr-
dungspotenziale nicht nur mini-
mieren, sondern präventiv verhin-
dern können.“ Der Traumaexperte 

warnte davor, Unter-
stützungsmaßnah-
men in belasteten 
Familien zu früh zu 
beenden. „Gerade 
Vernachlässigung 
von Kindern wird 
oft bagatellisiert, 
dabei führt sie ge-
nauso wie Gewalt zu 
Traumatisierungen 

und Entwicklungsstörungen.“ Eine 
Intensivierung der Frühen Hilfen, 
tragfähige Unterstützungsnetzwer-
ke für Eltern, Gewaltschutz und for-
cierte Prävention seien deshalb ein 
Gebot der Stunde.

Vorarlberger Kinderdorf setzt stark auf interne Fortbildungen. 

 Je mehr positive Beziehungs- und Bindungserfahrungen ein Kind 
macht, umso besser für sein weiteres Leben.  ZONCOLI

Auch immer mehr junge Menschen 
erkranken an Gürtelrose

INNSBRUCK  Über 99 Prozent der 
Menschen in Österreich tragen das 
Herpes-Zoster-Virus in sich. Damit 
schlummert Gürtelrose, das durch 
diesen Virus ausgelöst wird, fast in 
jedem von uns. Ältere Menschen 
sind besonders betroffen, weil das 
Immunsystem das Ausbrechen der 
Krankheit immer weniger verhin-
dern kann. In jüngster Zeit erkran-
ken auch mehr junge Menschen, 

was mit einer Corona-Erkrankung 
im Zusammenhang stehen könnte, 
weil diese das Immunsystem beein-
trächtigt. Jedenfalls gibt es in Ös-
terreich rund 40.000 Gürtelrose-
Erkrankungen pro Jahr, die meist 
extrem schmerzhaft sind und zum 
Teil in Pflegebedürftigkeit münden 
oder bei Jüngeren in Arbeitsunfä-
higkeit. Vermeidbar wäre das in vie-
len Fällen mit einer Impfung. 

„Die betreuten Kinder 
sind in ihrem Verhal-

ten oft irritierend, sto-
ßen uns vor den Kopf.“

Claudia Gössler
Kinderschutzexpertin

„Im Kinderschutz ist 
genaues Hinschauen 

unabdingbar. Ge-
fragt ist ein scharfer 
Blick.“

Lutz Besser
Traumaexperte

CHRISTINE FLATZ-POSCH
Vorarlberger Kinderdorf
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